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1 Einleitung 
 
Anläßlich einer Exkursion in das Devon von Nordspanien im September 2009 konnte in einem vorzüglich von der Natur 
erschlossenen Küstenprofil  NÖ des Küstendorfes (Asturien) erstmals ein Kelch von Zenkericrinus WAAGEN & JAHN, 
1899 gefunden werden. Dieser Fund wurde erst durch Fernando Gómez LANDETA, Oviedo, möglich, der dem Verfasser 
diese Fundstelle gezeigt hat. Es ist der Erstnachweis dieses Taxons außerhalb des Barrandiums (tschechische Republik).     
 

 
 
↑ Textfig 1: Das schwarze Rechteck zeigt den genauen Fundort des Kelchs auf einem ca. 3 m² groß Kalkblock im Bereich 
des Küstenprofils bei Banugues (bei Ebbe!).  
 
Fundumstände 
 
Durch die stetige Erosion der Küste bedingt durch die Gezeiten fallen Jahr für Jahr große z. T. mehrere m3 große Kalkblöcke 
aus dem Anstehenden in den Brandungsbereich der Küste. Auf vielen Blöcken sind ganze Schalenpflaster von Brachiopoden 
überliefert. Auf einem dieser Blöcke konnte im September 2008 eine fast vollständige Krone von Bactrocrinites sp. geborgen 
werden. In unmittelbarer Nachbarschaft dieses Fundortes liegt ein Gesteinsblock, der eine Vielzahl von Crinoiden-Resten 
zeigt. Häufig sind Crinoidenstielglieder in längerem Zusammenhang aber auch Armreste sind dort nicht selten. Trotz der 
Vielzahl der Reste konnte nur eine, z.T. verdriftete Dorsalkapsel von Zenkericrinus geborgen worden  Dieser Fund soll im 
Nachfolgenden beschrieben werden.         
 
Zusammenfassung: Aus dem Pragium der asturischen Küste (Nordspanien) wird erstmals ein Vertreter von Zenkericrinus 
(Z. asturianus n.sp.) (Crinoidea, Camerata) beschrieben.  
 
Abstract: At the first time a species of Zenkericrinus (Z. asturianus n.sp) (Crinoidea, Camerata) is described of the Pragian 
of the Asturian coastline (Northern Spain).  
 
Schlüsselwörter: Crinoiden, Camerata, Asturien, Nordspanien, Banugues, Pragium, Unterdevon.  
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2 Systematik 

Klasse Crinoidea J. S. MILLER, 1821 
Unterklasse Camerata WACHSMUTH & SPRINGER, 1885   

 Ordnung Monobathrida MOORE & LAUDON, 1943    
Unterordnung Glyptocrinina  MOORE,  1952  

Überfamilie Melocrinitacea  d`ORBIGNY, 1852 
Familie Melocrinitidae  d`ORBIGNY, 1852 

Gattung Zenkericrinus WAAGEN & JAHN, 1899  
 

Stratigraphische Reichweite Unter-Silur bis Unter-Devon 
 

Derivatio nominis Nach der nordspanischen Provinz Asturien  
 

Typus-Art Zenkericrinus melocrinoides WAAGEN & JAHN, 1899  
 

Zenkericrinus asturianus n.sp. 
Textfigur 2a-2c & 4  

 
Holotyp: Als Holotyp wird der Kelch in Textfigur 2a-2c bestimmt. Er liegt in der Sammlung des Verfassers und wird weite-
ren wissenschaftlichen Untersuchungen zugänglich gemacht. Das Stück wird zu einem späteren Zeitpunkt dem paläontologi-
schen Institut der Universität Oviedo übereignet.   
 

 
 
↑ Textfigur 2: Holotyp von Zenkericrinus asturianus n.sp.; Figur 2a = Komplettansicht des verdrückten Kelchs; Figur 2b = 
Vergrößerung der Armreste; Figur 2c = Vergrößerung des Stiels.    
 
Locus typicus: Küstenaufschluss ca. 2 km NÖ der Ortschaft Banugues (Provinz Asturien), Nordspanien.  
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Stratum typicum: Banugues Formation, Unterdevon.  
 
↓ Textfigur 3: Chronostratigraphie des spanischen Devons (Asturien und León) nach einer 
Grafik von GARCIA-ALCALDE, J.L., CARLS, P., ALONSO, M.U.P., LÓPEZ, J.S., SOTO, F., 
TRUOLS-MASSONI, M. & VALENZUELA-RIOS, J.I. (2002): S. 69, Fig. 6.2. 

 
Material: Es liegt nur der Typus vor.  
 
Diagnose: Ein typischer, monozyklischer 
Zenkericrinus mit stark konischem Kelch, 
typischen, mit sternförmigen Leisten verzierten 
Kelchtafeln, biseriellen Armen und rundem, 
massig wirkendem Stiel.  
 
Beschreibung: Der Typus ist eine deformierte 
und wahrscheinlich nicht ganz vollständige, 
monocyclischen Dorsalkapsel mit einem ca. 
3.5 cm langem Stielstück. Der Kelch liegt in 
einem grau-blauen, hartem Mergelgestein, der 
im Querschnitt eine Vielzahl von calzitischen 
Crinoidenresten zeigt. Auf der Matrix liegen 
Reste der vermutlich zugehörigen, biseriellen 
Arme, die noch Reste der feinen Pinnulae 
zeigen. Über der niedrigen Kelchbasis folgen 
sichtbar zwei ungleichförmig sechsseitige 
Radialia. Im CD-Bereich befinden sich 
mindestens 14 in Form und Größe 
unterschiedlichen Tafeln. Über den Verlauf der 
festen Arme läßt sich wegen der 
unzureichenden Erhaltung des Typus in diesen 
Bereichen keine genaue Aussage tätigen. Es 
scheint jedoch so zu sein, daß sich die fixen 
Arme mindestens aus einer Serie von vier 
Tafeln aufbauen. Der Stiel besteht aus dicht 
gestaffelten, feinen, runden Columnalien.           
 
 
 
 
      
 
 
 

 
 
↑ Textfigur 4:  Grafik des Holotyps von Zenkericrinus asturianus n.sp. von Banugues (x 2); Legende: schwarz = Radialia, 
dunkel-grau = Kelchbereich mit undeutlichen Tafelstrukturen; Tafeln mit Grauübergang = Tafeln des CD-Bereichs.    
 
Kelchmaße: Kelchhöhe = 4 cm, max. Breite = 2,5 cm, Stiellänge = 3 cm, Stieldurchmesser = 1 cm 
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Beziehungen: Ähnlichkeiten bestehen zu Z. melocrinoides WAAGEN & JAHN, 1899, den 
PROKOP & PETR, 1986:Taf. 8, Fig. 1 abbilden. Neben den ganz erheblichen zeitlichen 
Unterschied (der Typus von Z. melocrinoides stammt aus dem Ober-Silur), liegen bei Z. astu-
rianus mehr Tafeln im CD-Bereich vor.   
 
Begleitfauna: Auf dem Gesteinsblock liegen lose gestreut noch einklappige Brachiopodengehäuse sp. indet.  
 
Dank: Mein Kollege, Dipl.-Ing. Friedrich DEGEN übernahm freundlicher Weise das Korrekturlesen der Fahne zu diesem 
Aufsatz.  
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